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soll über dic Tonau in Bulgarien ;Tampfc in nicht besonders beschädig,
tcm Zustande nach einem Zusammen-
stoß mit dcm Ebesapeakc Linicndam- -

pfcr Eity of Norfolk erreicht. Frühere
Ss tolle

Komtess,
Roman von Ernst von Wolzogen.

Deej Springs Water Co.
674 Grand River Avenue.

Absolut reines Trinkwasser
AuS unseren eigenen Quellen in Nortbville, Mich.

Für Office und Fabrik ist unser Tcmijohn Dienst gut.
Telephonieren Tie Für eine Kiste von Preis

Grand 2252 6 Flaschen 50c

lern von Eancni und Liul haben un-scr- c

Truppcn die Offensive wicdcr

aufgcnomnlcn.
Südliche Front,: An der Tonau

hat cin Artillcric-Tucl- l stattgefun-
den.

In der Tobrudscha drangen un-scr- e

Truppen auf dem rechten Flügel
vor und haben feindliche Gräben ge
nommen. Im Zclltrum habcn wir
cincn Allgriff dcs Feindes zurückgc-schlagen.- "

Roms amtlicher Bericht.
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$12.95
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Bis zn $10.95

Neue Herbst. CoatS
Ein Coat ist daS Kleidungsstück dcr Stunde und in

dieser Saison, da im ganzen Lande höbe Preise ver

langt werden, sollten die grauen solch sensationelle
Werte wie diese u $9.9") würdigen. Sie finden sehr
viele Coats für $15.00 in anderen Schaufenstern, die
nicht so gut wie unsere zu $9.95 sind.

Mixtur Mnntel (.'hniivtS Mineel . . Plalb
Dtantel tarne Velour Möntrl 5dnchtli
Mantel Alle ffarbe Vlle Ba5" nb
WürtH Fnt mit Biber Pluich garniert,
itbeni eiache Mdelle.

Komteß im )!ackcn fest so daß
der Oberkörper aufgerichtet bleibt."

Tcr Alte tat. wie ihm geheißen,
und dann öffnete 9!orwig vollends
die Reihe der" .Knöpfe im Rücken der
Taille, hakte dann das Gurtband um
den Kleidcrrock auf, fand glücklich den
Knoten der Schnürsenkel und schnür-
te rasch und geschickt den festsitzenden
Leib auf. Und dann wies er den ernst
und stumm zuschauenden Hinrich an,
den linken Arm der Ohnmächtigen
auf und nieder zu führen, indem er
dasselbe mit dem rechten tat und
gleichzeitig den Oberkörper vor und
rückwärts beugte.

Tie beiden Männer hatten die
Freude, ihre Anstrengungen ziemlich
bald belohnt zu sehen. Tie junge
Gräfin fchlug mit einem tiefen Seuf-
zer abermals die klugen ans, ihr Bu-
sen hob und senkte sich wieder selbst-ständi- g

und ihre Lippen bewegten
sich, als ob sie reden wollten.

Erkennen Sie mich, Komteß?"
frug Norwig mit fanfter Stimme.

Sie blickte ihn groß an antwor-
tete aber nicht.

Znihleik Sie Schmerzen? Haben
Sie sich verletzt!"

Sie antwortete noch nicht: und ih-

re grauen Auge ruhten mit einem
seltsamen Glanz auf Norwigs Zü-

gen. Tann begann sie rascher zu
öffnete lechzend die Lippen und

brachte mühsam das eine Wort:
Wasser" heraus.

Laufen Sie, Heinrich: da, neh-

men Sie meinen Hut schnell!"
Ter Alte trollte sich mit dem Hute

nach dem Bache. Und als Norwig sich

abermals über das Haupt der Ge-

retteten beugte, das cr nun wicdcr in
seinem Arm kielt, tauchten ihre Blicke
wieder so seltsam fest und gleichsani
mit ernster Frage in dic seinen, daß
er sich wie in Verlegenheit abwenden
mußte.

Welch ein blendendweißer Nacken,
welch prachtvoll gerundete Schultern
waren ihm da preisgegeben! Wie
kann dic schaffende Natur sich so an
ihren Meisterwerken versündigen!
Ach, sie fragt so wenig nach den Ge-

setzen der Schönheit, wie nach der
Gerechtigkeit. Im Ganzen ist sie

groß, erhaben, ewig schön, weil sie

göttlich ist. doch im Einzelnen schafft
sie nach Lust und Laune menschen-witzi-

wenn nicht gar teuflifch grau-fam- !

Hinrich kam mit dem Wasser.
Turch Einknicken der Krämpe gelang
cs, eine Rinne herzustellen, aus der
Norwig dic Lechzende langsam schlür-
fe ließ. Schlechtes Flußwasscr aus
einem alten Filzhut; aber es schien sie
wunderbar zu erquicken. Er tauchte
sein Taschentuch in das Wasser und
legte es ihr auf die Stirn.

Wie fühlen Sie sich setzt, Kom
teß?"

Gut sehr gut!" hauchte sie.

Und ihr starker, leuchtender, fra-

gender Blick senkte sich so tief in seine
Augen, suchte sie flehend, sobald cr
sie abwandte und verklärte sich wun-

derbar, wenn er sie ihr wieder zu-

kehrte. Endlich schlössen sich ihre Li-

der, wie in tiefer Müdigkeit, und
zum erstenmal auch ihren Unterkör-
per selbständig bewegend wandte
sie sich ein wenig zur Seite nnd suchte
wie eiu müdes Kind an seiner Brust
den besten Ruheplatz für ihr Haupt.
?t'orwig ward seltsam ergriffen: es
überkam ihn eine Rührung ohneglei-
chen und wie in einem holdcnMor-gentraum- c

zogcn dic Bildcr der we-

nigeil Jahre und Stunden feines Le-

bens an feinem geistigen Auge vor-

über, in denen er ein reines, mensch-
lich schönes Glück genossen hatte. Er
seufzte tief auf und cine Träne
wollte sich in sein Auge stehlen.

Ta sagte der alte Hinrich. sich eif-

rig hinterm Ohr kratzend und mit
der allergreulichsten Meerkatergri-masse:'Ia- .

ja dei dulle Knnteß!
Nc ick scgg !"

Ja, mein Alter," lächelte Nor-wi-

heute hat sie's wirklich ein biß-

chen toll getrieben.
Wohl eine Viertelstunde lang

schlununerte sie in derselben tellnng
sort. Tann erschienen als Vortrab
der den Potrimpos nachgesandten
Leute die beiden Bernhardiner, wel-
che bald ihre Hasenjagd aufgegeben
und es vorgezogen hatten, den n

Hengst zu verfolgen. Sie
weckten dnrch ihr Gebell die Schlum-
mernde auf und ließen fich in ihrer
zudringlichen Neugier nur durch die
Fußtritte Hinrichs davon abhalren,
durch ihr. wahrscheinlich wohlgemein-
tes Schnüffeln und Belecken deiKom-tess- e

lästig zu werden.

(Fortsetzung solgt.)

$9.95

eingedrungen sein, wie drahtlos aus j

Rom gemeldet wird. Marschall von- -

Mackensen soll ihr deutsche Truppen
cntgegcngesandt haben, die aber Fei-- ,

ncn Ersolg hatten. Tie Tcpcfche hat
folgenden Wortlaut:

Tie Schlacht in der Tobrudscha
ist mit großer Heftigkeit wicdcraufge-nomme- n

worden, aber dic Anwesen-hei- t

der Rumänen auf den Schultern
des Feindes lähmt dessen Tätigkeit."

Ein Gegenangriff, den dic Bulga-
ren auf das Torf Ncvolucn unter-nahme-

das nach einem früheren
Berichte von den Briten genommen
wurde, ist zurückgeschlagen worden.
Tie Meldung hat folgenden Wort-lau- t:

Gestern haben britifchc Truppen
dic folgenden Törfer bcfetzt: Ago
Mah. Komarjan, HiristiSil.5iamila.
Kukuluk und Elischan.

Am Tonncrstag abend haben wir
cincn feindlichen Gegenangriff ans
Nevolyen abgeschlagen und einige

gemacht.
An der Front von Goiran haben

fich keine neue Entwickelungen

Tie vorstehend genannten Törfer
liegen an einer Front von mehr als
zehn Meilen Länge nördlich vorn
Tahinos See. Ein Gegenangriff er-

wies sich als erfolglos."
Pariser Abcndmcldung.

P a r i s. 7. Okt. Ueber die Vor-

gänge an der Somme Front meldet
das Kriegs'amt folgendes:

Ter Tag verlief verhältnismäßig
ruhig. An verschiedenen Stellen fan-de- n

Bombardements auf beiden Sei-
ten statt.

Ein feindliches Gcfchwadcr von
Fliegern ließ 25 Bomben aus Bcl-fo- rt

fallen. Niemand wurde verletzt
und der Materialschaden war unbc-deuten-

Armee des Ostens : An der Strn-niafro-

wurde eine heftige Gegenof.
fensive der Bulgarei! durch dic Bri-tc- n

zurückgcschlagcn, die Nevolyen
genommen haben.

In der Gegend des Butkowt Sees
gingen dic italicnischen Truppen zur
Offensive übcr. Tie serbische Offen-
sive entwickelt sich bei den Rctrcnik-sokol-Höhc-

Vorgeschobene Abtei-lungc- n

haben dic Tälcr von Vcla
Voda erreicht.

An der Ecrna und westlich vom
Flusse haben lebhafteArtillcriekämpfc
stattgefunden. Am Prcsba See ha-bc- n

französische Truppen das Torf
Gcrman besetzt."

Tcr Londoner Bericht.
L o n do n. 7. Okt. Britische Trnp-pcn- ,

die an der Struma in Mazedo-nic- n

operieren, haben die Bulgaren
weiter zurückgedrängt, wie amtlich
angekündigt wird. Mehrere weitere
Törfer find von ihnen genommen
worden.

Ein deutscher Angriff auf britische
Stellungen nahe Eaucourt L'Abbapc
an dcrSommc Front wurde zurückgc-wiese-

Tie Meldung hat folgenden
Wortlaut:

Ein Bombenangriff auf unfere
neuen Stellungen bei Eaucourt

an der Somme Front ist voll-ständ-

zurückgcschlagcn worden.
Sonst ist südlich von Ancre nichts zu
melden.

Während der Nacht überfielen un-

kte Patrouillen feindliche Gräben
in der Gegend von Armenticrcs und
Loos mit gutcm Erfolge."

Russische Kriegsmcldnng.

Petrograd. 7. Okt. Tie anit-lich- e

Meldung der Kriegsleitung hat
folgenden Wortlaut:

In der Tobrudscha datiert dic
russische Offcnsivc an, nnd unsere

Truppen haben Kara Baka Besau I

und die dazwischen liegenden Höhen
genommen. Gegenangriffe des Fein-de- s

wurden mit schweren Verlusten
für ihn abgeschlagen. Wie bulgaris-
che Gefangene melden, ist ein Rcgi-mc-

um zwei Bataillone aufgcric-bc- n

worden.

Teutsche Truppen unternahmen
gestern vier aufeinander folgende An-

griffe in dcm Bestreben, Grund, der
ihnen von dcn Russen in der Gegend
von Coniuwka und an der Zlota-Lip- a

abgenommen worden war, zu-

rückzugewinnen, aber jeder von
ihnen wurde abgcwicsctt.

Tie russische Offensive in Tür-lisc- h

Armenien hat einen neuen Er-fol- g

für dic Truppen dcs (roßfür-ste- n

Nikolaus herbeigeführt durch
Einnahme der Befestigungen von

an der 5iüstc des Schwarzen
Meeres, 45 Meile westlich von Trc-bizon-

Tic Meldung hat folgenden
Wortlaut:

Kaukasus Front: In der Küsten-gegcn- d

habcn wir dic Befestigungen
von Pctrakala genommen. Iil Per-fie- n

sind unfcrc Truppcn in Kaschan
9(1 Mcilcn nördlich von Iöpaham.
eiilgcdrungcn.

Tie russisch rumänische Osfcu-siv- c

in der Tobrudscha wird erfolg-reic- h

fortgesetzt. Tic Einnahme von
zwei Ortschaften an diefcr Front wie
auch cincs sie verbindenden Abhan- -

I ges wird gemeldet."

Amtliche Rumäncnmcldung.

Bukarest, 7. Okt.. über Lon-

don. Rumänische Truppen habcn die
Offensive in dcn Caneni. und Iiul
Tälerli wieder aufgenommen, wie
amtlich gemeldet wird. In der

habcn dic Rumänen Gräben
der Teutschen und Bulgaren gcnom-mc-

Tic Mcldung hat folgenden
Wortlaut:

Nördliche Front: Im Nordwesten
haben Aktionen von geringerer Be-

deutung stattgefunden. In den Ta- -

Extra! Sensationeller Verkauf
Bis zn $10.95
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zu beklagen.

Beute an Geschützen und

Maschinengewehren im

Gcislcr Tal.
(Sorttctzung von Teite 1.)

Mecrc ist dnrch eine Alliicrtknflotte
beschossen worden.

Ueber die Operationen in Frank
reich wird gemeldet, daß das deutsche

Borliangfener fast vollständig dic
feindlichen Angriffe zwischen dem
Ancrc-Bach- c nnd der Somme unter-
drückt hat.

Ueber die Operationen an der
Westfront meldet das Große Haupt-
quartier folgendes:

Gruppe des Kronprinzen 'Rnp
prccht: Tie große Artillericschlacht
an der Somme hat sich jetzt auf die
Front nördlich vom Ancrc ausge-
dehnt nnd hat an Heftigkeit auch süd-

lich der Somme zugenommen, beson-

ders auf beiden Seiten von Bcrman-dovillcr- s.

Unser Vorhangfcucr hat fast
vollständig die Angriffe des Feindes
zwischen dem Ancre und der Somme
unterdrückt, wie auch ein Angriff
zwischen Lcsbocufs und Bonchavcs-nc- s

auf die Trirppen der Generäle
von Boehm nnd von Garnier fehl-

schlug, da er gleich beim Ausatz
wnrde. Nur westlich von

Sailln entwickelten sich Handgemenge
mit schwachen feindlichen Abteilun-

gen, welche sich an unsere Linien her-

andrängten.
Ein französischer Angriff an der

Front zwischen Tcnieconrt und

gegen den Abschnitt des Gene-

rals Kathon führte zu bitteren Hand-

kämpfen bei Vermandovillcrs, die
aber zugunsten nnscrcr Schlcowig-schc- n

Truppen entschieden wurden,
gegen deren hartnäckigen Widerstand
alle französischen Anstrcngnngen ver-

sagten. Außerdem brachen alle feind-

lichen Angriffe unter nufercm Feuer
zusammen."

Siebenbürgen: Auf der ganzen
östlichen Front machen die Verbünde-
ten Fortschritte. Sie haben den
Feind durch den Gci?lcr Forst zurück-

gedrängt nnd seine Nachhut wnrde
schwer geschlagen.

Während der Abweisung der ru-

mänischen Angriffe am Rothcutnrm
Passe wurden zwei Offiziere und
133 Mann zn Gefangenen gemacht.

Südlich von Hatzcg ist den Ru-

mänen die Höhe von Sicglan ent-

wunden worden; Grund wnrde bei
Orsowa gewonnen.

Front des Marschalls Mackensen
in der Tobrndscha: Ter Feind, der
an verschiedenen Stellen zwischen der
Tonan und dcm Schwarzen Meere

angriff, wnrde zurückgeschlagen."
Große Bitterkeit macht sich in den

Kämpfen der Teutschen mit den Ru-

mänen in Siebenbürgen bemerkbar.
Tie Zahl der Gefangenen ist unbe-

deutend im Verhältnis z den erntn
gencn Erfolgen. Ein Beispiel gibt
der amtliche Bericht vom gestrigen
Tage, in dem angekündigt wird, daß
bei den Kämpfen im Sinca Abschnitte
30 Geschütze erbeutet, aber nur einige
hnndert Gefangene gemacht wurden.

Bnlgarischc Truppen haben einen

heftigen Angriff der Entente Trup-
pen an der mazedonischen Front west-

lich von der Bahn zwischen Monastir
nnd Florina abgeschlagen, wie hcntc
amtlich angekündigt wird. Tie Mel-

dung lautet wie folgt:
Mazedonische Front: Anßcr ge-

ringfügigen erfolglosen Angriffen
brach ein anderer, heftiger Angriff
an der Front zwischen Monastir nnd
Florina vor den bulgarischen Stel-

lungen znsammcn.
Tcdcaghatsch wnrde von der See

aus erfolglos beschossen."

Britcndampfer Lantcrva versenkt.

London. 7. Okt. Tcr britische
Tampfer Lanterna ist versenkt wor-

den, wie Lloyds Agentur meldet.
Tie Marinclistcn führen einen

Dampfer dieses Namens nicht auf.

Handelsschiffe bombardiert.

London. 7. Okt. Als Beweis
dasur. dem TcutMUanö nicht nur
Plant, fondcrn im Gegenteil bereits
das Versenken von Handelsschiffen
ohne Warnung wiederaufgenommen
hat. bat das hicfige Auswärtige Amt
der Presse den Bericht von zwei
Schiffen bekannt gegeben, die jüngst
angegriffen worden sind. Tcr erste
Tampfer war dic Anna Lea von Ber-ge-

Ihre Offiziere berichten, daß
ein deutsches Tauchboot mit einer auf
dem Vorderteil sichtbaren Kanone
das Schiff am 5. Oktober ohne War-nun- g

angriff, während gleichzeitig
das Periskop cincs zweiten Tonch-boot- s

sichtbar war. Tcr Tampfer er-

litt keinen Schaden, aber der Kapitän
wurde aufgefordert, dic Mannschaft
des norwegischen Tampfers Ecdric,
eines Fahrzeuges von 1 1 28 Tonnen,
aufzunehmen, das vorher versenkt
worden war.

Tcr zwcitc Fall ist der des briti-sche- u

Tampfcrs Jsle of Hastings.
Nach dcm amtlichen Bericht wurde
dieser Tampfer bei rauher Sce von
einem dcutschcn Tauchbootc ai?gc-griffe-

Zehn Mann der Besatzung
wurden aufgelesen, aber nichts ist

über das Schicksal des Kapitäns und
neun anderer Männer bekannt.

Eine neue rumänische Erpedition

kFortsktzung.)

Stoischen dem Scheuen dc5 Hong
stcs und dem Sturz der Komteß wa-
ren kaum drei Minuten vergangen,
dennoch hatte das rasende Tier in
dieser kurzen Zeit eine beträchtliche
Strecke zurückgelegt u. war. indem cS

dcrVegierung desHöhenzugos folgte,
den Blicken derVcrsolger längst entzo-
gen. Norwig aber seinem n"chs so

wrt die Sporen in die Weichen ge
stoszen und war hinter dem Turch
gängcr bergeprescht. was sein treff.
licher Mecklenburger laufen wollte.
Kaum eine halbe Minute nach dem
Hengste sprengte auch er um den letz,
ten Ausläufer des Hügels herum, sah
das ledige Tier mit dem Sattel unter
denk il?auch dem Bache zustürmen
und Nläs;igte sofort den Lauf seines

botrit.
Und da, auf der Wiese, auf dem

Rücken lang ausgestreckt, bleich und
leblos, lag die stolze, kühne Komteft.
Im iliii war 'orwig vom Pferde her
unter, streifte sich die Zügel über den
Arm und kniete neben ihr ins Gras.

Mein (Sott, sie kam, doch nicht..?"
sagte er halblaut vor sich hin. als cr
kein Lebenszeichen an $r bemerkte.
Es wird doch keine Gehirnersäiüt

terung . . . das wäre entsetzlich!
Ader hier auf dem weichen Moorbo
den . . . !

Und sein gutes Tier erkannte nun
auch seine (Gebieterin, die es so oft ge
tragen hatte, ehe der böse Potrimpos
es an die zweite Stelle gedrängt. Es
bog seinen opf herab und schnoberte
fast ängstlich an ihrem Haar, von
dem Hut im tollen Ritte abgeflogen
war. und schien durch seinen seltsam
bekümmerten Blick und das eifrige
Spiel der Obren seinen neuen ge.
strengen Herrn zu rascher Hilfelei
stung auffordern zu wollen.

Herr von Norwig tupfte noch
schnell mit seinen: Tuche eine Schaum
flocke hinweg, die von den Lippen des
Wallachs auf ihre bleiche Stirn ge
flogen war. und dann lief er eiligst
nach denk Bache, der glücklicherweise
kaum zwanzig Schritte entfernt war.
band das Pferd an einem Baum fest
und schöpfte dann seinen kleinen f

sten Jilzhut voll Wasser. Davon
spritzte cr. zurückgekehrt, der Kam
tefz ins tteficht. gofz ein wenig über
ihre halbgeöffneten Lippen und den
S'.est lief; er langsam über ihr Hinter-Hau-

rinnen. Zu seinem Schrecken
wollte sich aber noch kein Lebenszeit
chen einstellen. Er richtete nun ihren
Oberleib etwas auf. indem cr ihren
Dackel, gegen feine SXnic stützte. Er
wollte ihr Luft um den Hals verschaf
feu. der hohe Stehkragen der prall
sitzenden Taille fest umschlosz. Ta
diese jedoch im Rücken geschlossen war,
so war es nicht leicht, die Knöpfe zu
öffnen, und es währte geraume Zeit,
bis er zum Ziele gelangt war und
ihr die Kehle frei machen konnte.
Tann lief; er sich auf beide Knie nei-de- r,

zog die schwere Gestalt halb auf
seinen Schofz, bettete ihren Kopf an
seinem linken Oberarm und wehte ihr
danu mit feinem nassen Hute ctül)
hing zu. llnd da oder war es nur
eine Täufchung gewesen? da war
es ihm erschienen, als kehrte ein lei-

ses Rot auf ihre fahlen Wangen zu
rück, als blähe ein erster Atemkauch
die Nasenflügel ein wenig auf. als
zuckten die Augenlider leicht zusam.
men. Mit ängstlichem Eifer gingen
seine Blicke diesen schwachen Lebens"
N'uren nach und als sie endlich gar
für eine Setunde die Augen zu ihm
ausschlug, da drückte cr in einer fast
zärtlichen Regung der Freude ihren
nassen Kopf an seine Brust.

Mittlerweile waren auch die Miin-nc- r

herangekommen, die zu Zuf; der
wilden 3igd gefolgt waren. Neugie-
rig, auch wohl ernstlich besorgt, liefen
sie berzu und bestürmten den Ober
Verwalter mit fragen.

Es ist hoffentlich nur eine Ohn
macht." antwortete 'orwig dem r.

Sie hat bereits die Au

geu aufgeschlagen. Ali. Hinrich.
da sind Sie ja auch. Sie sind ja ein
verheirateter Mann, nicht war?"

owoll. Herr. Ick bün all Grot
vadder!" grinste der alte Kutsechr.

")la. dann bleiben Sie mal hier
und belfen Sie mir. Und Sie. Herr
Reusche, sind wohl so freundlich, mit
den übrigen Leute die Verfolgung
des Hengstes aufzunehmen."

Gewifz, gern." versetzte der Ins-

pektor. Sollten wir nicht vielleicht
erst nach einem Wagen aufs Schloß
schicken?"

Herr von Vortrug überlegte: Hm !

Ich möchte nur nicht den Herrschaften
einen überflüssigen Schreck verursa-
chen. Vielleicht ist cs nur cine Ohn-

macht und dic Komteß erbolt sich."

9?a. wie Sie meinen. Herr von

Norwig. Ich komme denn hier wie-

der vorbei und frage nochmal an."
Bitte sehr. Aber wollen Sie sich

nicht vielleicht auf mein Pferd setzen?
Sie werden cs brauche können,
wenn die Bestie noch weit gerast ist."

Der Inspcktor befolgte den Rat
seines Vorgefetzten und machte sich,
von den fünf Arbeitern gefolgt, auf
den Weg.

L)er alte Hinrich batte seine Mütze
auf dic Scite gerückt und kratzte sich

hinterm Ohr: Ja. Hcrr, wat fall ick

torbi dkaun?"
Treten Sie hierher, lieber Hin

rlch. ordnete Norwig mit gedämpfter
Stimme an. .So, halten Sie die

Rom, 7. Okt. Ein 81S7 Fnn
bober Berggipfel am Kopfe desVanoi
Eivmoil'Tales, nordwestlich vom
Trentin, ist von den, dem italienis-

chen Heere attachiertcn Alpenjägern
genommen wordcn, wie hier amtlich
angekündigt wird. Ein östcrreichi-sche- r

Angriff auf das obcrc Boite-Ta- l

wurde von dem Maschinen- - und
Flintenfeuer der Italiener aufgehal-
ten. Tie Meldung lautet wie folgt:

Unsere Offeilsive in der rauhen
Berggogcild zwischen Avisio und dem
Vanoi Cismon-Tal- c hatte gestern
cincn wcitcrcn Erfolg, als am Kopfe
des Tales Alpenjäger den Eima
Alta Bufa-Gipfe- l. der 2456 Meter
hoch ist, ciunahmen. Ter stark ver-

schanzte Feind widcrstand heftig,
wurde jedoch fast vernichtet. Zwan-
zig Ucberlcbcnöe, einschließlich des
Befehlshabers wurden zil Gefange-
nen gemacht.

An den Abhängen des kleinen
in dem oberen Boite-Tal- e vcr-fiich-

eine feindliche Abteilung cincn
Angriff auf unfcrc vorgeschobenen
Stellungen. Sie wurde bis dicht an
unsere Gräben herailgclasscn, wurde
dann überwältigt und zerstreut. Im
Travigniolo-Tal- e setzte die feindliche
Artillerie gestern ihr Bombardement
ttnsercr neuen Stelllingen fort, ohne
das Befestigungswcrk zu hindern.
In Gocrß wurdc durch unsere Ar-
tillerie ail Gebäuden, darunter
einem Militärbospital, großer Scha-
den angerichtet."

Widerhall der Lloyd
Gcorge-Nedc- .

Vcrmutnngcn Englands
übcr Ecrards Bcsnch

im Landc.

Lord Eccil schließt sich den Ausfüh-

rungen des Kriegsministers an.

Erklärt, Friedensvorschlöge des Kai-

sers seien längst erwartet worden.

Niemand weiß, ob Botschafter ein

Schreiben dcs Kaisers mitbringt.

L o n d o n. 7. Okt. (United Preß.)
Wir haben soweit keine Friedcnsan-crbictunge- n

von Deutschland crhal-tcn- .

aber Lloyd George hat in seiner

Unterredung mit einem Vertreter der
United Preß unsere Ansichten über
den Frieden in diesem Auegnblicke
wiedergegeben."

Diese Erklärung des Lord Eccil,
des Ministers für Kriegsvcrkehr,
spiegelt die Art der britischen cunt-lichc- n

Haltung gegenüber dem jung-ste- n

Berichte wider, nach dcm Bot-

schafter Gcrard. dcsfcn Ankunft von
Berlin in Washington bevorsteht, der

Träger cincr Fricdcnsbotschaft des
dci:tschen Kaisers an den Präsidenten
Wilson sein sott.

Ueberall in amtlichen Kreisen wird
dic bestimmte Erklärilng des Kriegs-
ministers Llopd George, der Krieg
müsse bis zu einer cntschicdcncn e

Deutschlands fortgeführt
wcrdcn, als Antwort auf die ncuc-ste- n

Friedensgerüchte ziticrt. Es be-

sticht kein Zweifel daran, daß Llond
George dic Ansichten eines jeden Bri-
ten widcrgegeben hat, wenigstens ist
diese so anfznfassen. daß der Krieg
anf eine richtige Art beendet wcrdcn
muß.

Gerüchte anch ans Schweden.

Berichte, denen, dic ans Amerika
kamen, ähnlich sind auch hicr von
Skandinavien über dcn Zweck der
Reife des Botschafters Gcrard cingc
troffen. Sie wcrdcn nicht bestätigt,
abcr sic habcn auch keine Ucbcrra-schun- g

in amtlichen Kreisen hervor-
gerufen. Tatsächlich wurde längst
erwartet, daß die Teutschen im Ok-tob-

cincil Fricdcnsdrachcn stcigcn
lassen würden. Tic Aeußerung Llovd
Georges wurdc daher als schr ß

angcschen, weil sie cincm
Borgchcn dcr Ncutralcn vorgcbcugt
hat.

Heute wurde stark unterstrichen.
Taß irgend cin Bcrnlittclungsvor.
schlag, dcr vom Präsidcntcn Wilson
kommen mag, nickt annehmbar sein
würde. Gut informierte Oucllcn
fügen hinzu, daß man nichts dagcgcn
haben würde, wenn dcr Präsident
lediglich als Agent in dcr Ucbcrmittc-lun- g

dcr Bcdingungcn. dic dcr Kaiser
anbieten mag. handeln würde.

Tic Abendzeitungen erörtern schr
vorsichtig, dic aus Amerika stammen-
den Berichte. Gegenüber diesen Be-

richten drucke sie unter großen
Überschriften die von Lloyd George
getanencn Aeußerungen und fordern
die Ncutralcn auf, dic Hände nicht in
die Angelegenheit zu stcckcn.

Wayne Mineral und Türkische
Bäder für Männer und Fnrnc. Of.
fen die ganze Tag. (Anz )

$6.95
Speziell! Nur für Montag!

$6.95 bis $8 neue Herbst
Taffeta nnd Tuch

Röcke
Ganz neuer Einkauf. Tie
besten, fe zu diesem Preise

offerierten

$5.00i "vur
Mnterial einsciliehlich Shifson Tafketa. sancv

-- kreisen Gabardine, tlaS. Velour ClzeckS und
ranzSsiiae Serge. ?i uderUei ttiment
nd Aaeons. Zwei S.!odelle sind obgebilket.

ldberg !pr,S.I rittet toikwrrt.1
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Woher kommt es. daß in

dcn besseren Caf6s und Klubs
die Nachfrage nach K-- Bier
stetig erhöht wird?

Die Antwort

liegt in dem Bier
selbst deliziö-

ser, milder Ge
schmack und nicht
in Zweifel zu
ziehende Rein
lichkeit.

Telephonieren Sie Ridge 1 0
für eine Kiste 24 Pintfla
schen, $1.00.

Sie werden sich freuen, Jh.
n Tinner Set Koupons erspa

KOPPITZ- -

MELCHERS
Brewing Co.
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Wie die Schwarze Liste

zustande kam.

Paris,?. Okt. In einer Bespre-

chung der Schwarzen Liste" enthüllt
der TcmpS. daß man sich für diefc
Maßregel in der wirtschaftlichen
Konferenz der Alliierten hier cnt
schied. Es wurde festgesetzt, daß die
Namen der Personen oder Firmen,
mit denen dic Ententc Ländcr keinen
Handel trciben sollcn in cine beson-
dere Liste eingetragen werden sollten.

Schiffeunfällc.

N o r f o l k, Va., 7. Okt. (Ass.

Preß.) Ter 'kubanische Tampfer
Paloma von der Munson-Linie- , soll
bei Tody Island. 00 Meilen südlich
von Cap Henry gestrandet sein. Tcr
Tampfcr Resolute ist ibm zu Hilfe
geeilt.

Ter britische Tampfer Hawksbcad
hat Ncwport News unter eigenem

' XZl DIHL ren zu können.
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